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Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Miltenberg (Bayerischer TTV - Unterfranken-
West)

TSV Großheubach : TV Großwallstadt 
Donnerstag, 14.03.2024, 19:45 Uhr

TSV Großheubach stockt Punktekonto in der Herren 
Bezirksklasse A Gruppe 2 Miltenberg (Bayerischer TTV - 
Unterfranken-West) auf

Auch dank der ungeschlagenen Delaporte und Vallecca konnte der TSV Großheubach das
Heimspiel gegen den TV Großwallstadt in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Miltenberg
(Bayerischer TTV - Unterfranken-West) mit 9:3 für sich entscheiden. Die Gastmannschaft hielt in
ihrem 14. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass David
Vallecca den finalen Punkt holte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Delaporte / Vallecca holten mit einem 11:5, 11:6, 10:12, 11:6 gegen Kirchgässner / Mark
den ersten Punkt für ihr Team. Keinen Zähler beisteuern konnten Fischer / Schulz im Spiel gegen
Mayer / Czernin, das 0:3 verloren ging. Herbig / Keller hatten im Anschluss gegen Förtig / Sam bei
ihrem Sieg in drei Sätzen wenig Probleme. Da gab es nichts zu rütteln. Gute Nerven brauchten die
Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied
endeten. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Frank Delaporte gelang es Alexander Czernin zu bezwingen – das extrem enge Duell
endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine Favoritenrolle dann doch noch bestätigte. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz ausging. Recht deutlich nach Sätzen war dagegen die Drei-Satz-Pleite von Patrick Fischer
gegen Christian Mayer, eine Niederlage die man vor dem Spiel eher so erwarten konnte.
Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Nur einen
Satz verlor wiederum David Vallecca bei seinem Sieg gegen Michael Förtig und holte somit einen
Punkt für seine Mannschaft. Sebastian Schulz gelang es, Jens Kirchgässner im Einzel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem nicht zu erwartenden 3:
0-Sieg. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Keine Chancen
ließ Bernhard Herbig bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Christian Mark. Einen
umkämpften Erfolg feierte am Nachbartisch Roland Keller beim 3:2 gegen Edgar Sam, mit dem er
einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der
mit nur zwei Punkten Vorsprung für Keller zu Ende ging. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 7:2. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Frank Delaporte
beim 13:11, 12:10, 12:14, 11:3 gegen Christian Mayer doch überlegen. Das Match hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Nach diesem Einzel steht Delaporte somit bei 15 Siegen
und 11 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Mayer ein 15:9 ausweist. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Patrick Fischer bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:
3 Niederlage gegen Alexander Czernin. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-
Bilanzen nun bei 7:12 für Fischer und 6:16 für Czernin seit Beginn der aktuellen Spielzeit. David
Vallecca hatte seinen Gegner Jens Kirchgässner beim ungefährdeten 3:0 recht sicher im Griff, so
dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Mit
dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.
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Durch diesen Sieg hat der TSV Großheubach nun 7 Saison-Siege, 8 Niederlagen bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der TV Großwallstadt nach der Niederlage jetzt einen
Saison-Sieg, 13 Niederlagen bei 0 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die
nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen die DJK Rück-Schippach
1969 II (TSV Großheubach) bzw. gegen den TV Schneeberg (TV Großwallstadt).

 Statistik:
 TSV Großheubach

Doppel: Delaporte / Vallecca 1:0, Fischer / Schulz 0:1, Herbig / Keller 1:0 
Einzel: F. Delaporte 2:0, P. Fischer 0:2, D. Vallecca 2:0, S. Schulz 1:0, B. Herbig 1:0, R. Keller 1:0 

 TV Großwallstadt
Doppel: Mayer / Czernin 1:0, Kirchgässner / Mark 0:1, Förtig / Sam 0:1 
Einzel: C. Mayer 1:1, A. Czernin 1:1, J. Kirchgässner 0:2, M. Förtig 0:1, E. Sam 0:1, C. Mark 0:1


